
Wiertelfährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

4

Der Courier Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitärsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156,

Zeitung
und Lanud.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteunr C. G. Schwetſchke.)

No. 241. Halle, Sonnabend den 14. October
Hierzu eine Beilage.

I848.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Chef des kaiſerl. ruſſiſchen Poſt-Departements, General-
Lieutenant und General- Adjutanten von Adlerberg, den Ro-
then Adlerorden erſter Klaſſe mit Brillanten; und folgenden
kaiſerl. ruſſiſchen Beamten, nämlich: Dem Geheimen Rathe
und Direktor des Poſt-Departements, von Prianiſchni-
koff, den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe; dem Wirklichen
Staatsrathe von Ciccolini den Rothen Adlerorden zweiter
Klaſſe mit dem Stern den Staatsräthen von Weyrauch
und von Steer den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe zu ver-
leihen ſowie

Den Rittergutsbeſitzer von Loga auf Gorszuchowo zum
Landrath des Kulmer Kreiſes, im Regierungsbezirk Marien
werder zu ernennen und

Die Wahl des Profeſſors Dr. Lachmann hierſelbſt zum
Rektor der hieſigen Univerſität fur das Univerſitäts-Jahr von
Michaelis 1843 bis dahin 1844 zu beſtatigen.

Der General-Major und Kommandeur der Garde-Jnfan-
terie, von Prittwitz, iſt von Luneburg, und der General
Major und Jnſpekteur der 1ſten Jngenieur-Jnſpektion, Breſe,
von Leipzig hier angekommen.

Jn Berlin ſoll in dem zu grundenden neuen Stadtvier-
tel, da wo die Pulvermuühlen ſtanden, ein neues großes Wai-
ſenhaus errichtet werden. Berlin hat eine große Maſſe Duürf-
tiger, aber auch reiche Mittel fur Unterſtutzungen. Gewohn-
lich wird Berlin als warnendes Beiſpiel angefuhrt, wenn von
dem raſchen Anſchwellen der Armuth die Rede iſt und mit
Furcht weiſt man auf die Geldſumme von mehr als dreimal-
hunderttauſend Thaler, welche Berlin der Erhaltung ſeiner
Armuth jährlich opfert. Man darf dagegen nicht unbeachtet
laſſen, daß der Wohlſtand und das Vermögen zu geben in
noch größerem Maße als die Hilfsbedurftigkeit gewachſen iſt.
Ungeachtet des koſtſpieligen Armenetats wird Berlin, wenn
nicht unerwartete Storungen dazwiſchen treten, binnen 20
Fahren ſeine große ſtädtiſche Schuld abgezahlt haben. Jn dem
letzten Verwaltungsjahre hat es 125,000 Thlr. Stadtobliga-
tionen amortiſirt und außerdem 80,000 Thlr. zum Reſervefonds
zuruckgelegt.

Von Breslau wird uns berichtet, daß der dortige
Wohlthatigkeitsſinn zunehme, und man ſchließt dies aus dem
Ertrage der vorjaährigen Kirchen und Hauskollekten, welche
1831 nur 4770 Thlr. im vorigen Jahre 6562 Thlr. einge
bracht hatten, obgleich die Stadt außerdem fur Hamburg
13,641 Thlr. und durch Privatſammlungen fur dieſelbe Stadt
20,054 Thlr. fur das Hospital in Jeruſalem 8177 Thlr., fur
Prag 1049 Thlr. zuſammengebracht habe. Jn dieſer Summe
von 49,480 Thlr. iſt der Bedarf fur Erhaltung der einheimi-
ſchen Armuth und Hilfsbedurftigkeit nicht enthalten. (Jn Halle
war der Ertrag von 11 Kollekten im J. 1838 683 Thlr.
12 Sgr. 1839 von 4 Kollekten 222 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf.,
1840 von 5 Koll. 140 Thlr 14 Sgr. 6 Pf. 1841 von 5 Koll.
178 Thlr. 9 Sgr. 5 Pf. in vier Jahren zuſammen 1224 Thlr.
20 Sgr. 5 Pf. Die Kollekte fur Hamburg betrug in Halle
baar 2423 Thlr. 16 Sgr.)

Die Allg. Ztg. berichtet unterm 27. Sept. aus Poſen
uüber den mehrmals erwähnten Schuß, daß die von dem Kri-
minaldirektor Kaulfuß auf Requiſition des Oberpraſidenten
v. Beurmann ſofort begonnene Unterſuchung folgendes Re
ſultat ergeben habe Mehrere Zeugen haben allerdings hinter
der Walliſcheibrucke um halb 10 Uhr Abends am 19. Sept. einen
Schuß fallen horen; zwei vollkommen einwandsfreie Zeugen,
ein Hausknecht und ein hieſiger Burger bekunden aber eidlich,
daß der Schuß nicht von der Straße aus ſondern von dem
auf dem Hinterſitz des Wagens befindlichen Bedienten abgeſchoſ
ſen ſei, und daß dieſer nach dem Schuß eiligſt das Gewehr un-
ter ſeinem Mantel verſteckt habe.

Das große Feldmanoöver des 10. deutſchen Armeekorps bei
Luneburg iſt am 8. d. durch die große Schlußparade geendet.
Seit 40 Jahren mag die dortige Umgegend nicht ſo militäriſch
belebt geweſen ſein. Das oft in den Manoverberichten er-
wahnte Artlenburg iſt daſſelbe Dorf, wo am 5. Juli 1803
zwiſchen Marſchall Mortier und General Wallmoden die
bekannte Konvention geſchloſſen wurde, in deren Folge die han-
noverſche Armee aufgeloſt wurde.

Wien, d. 4. Oct. Die Nachrichten aus Spanfen laſſen
erwarten daß die jetzige Regierung die neue Jnſurrektion nie-
derhalten werde; auf wie lange? iſt freilich eine andere Frage.
Unterdeſſen gehen die Unterhandlungen wegen der Bildung eines



Kongreſſes zur Schlichtung der ſpaniſchen Erbfolgefrage, don
den Umſtänden gedrängt, raſcher vorwärts, und Don Karlos
wird dabei auch vertreten ſein. Von der Gelangung eines
franzöſiſchen Prinzen an die Seite der Königin Jſabella kann
unter keinen Umſtänden die Rede ſein.

Frankreich.
Paris, d. 8. Oct. Man hat Nachrichten aus Algier

vom 25. Sept. Marſchall Bugeaud verließ an dieſem Tage
Dlidah, um nach Miliana zu gehen. Abd-el-Kader hat ſich
mit den wenigen Streitkräften, die ihm noch geblieben ſind,
nach Marokko geflüchtet. Der Kaiſer Muley Abd-el-Ha-
mara hat durch den Kaid von Uchda, Bou Hamedi, und Si
Said, Bruder des Emirs, die im Namen der anderen Häupt-
linge nachgeſuchte Erlaubniß, bewaffnet auf marokkaniſches Ge
biet uberzutreten, verweigert. Sie können nur als gewohnli-
che Privatperſonen die Grenze uüberſchreiten. Die Chalifen
Sidi Embarreck, Berkani, Ben Tami und Milud
Ben Arraſch haben ſich mit den wohlhabenden Familien,
aus denen die Smala beſteht, nach dem Weſten begeben; die
Aermeren, denen Lebens- und Transportmittel fehlten, durften
zu ihrem Stämmen zuruckkehren. Von allen Hauptlingen,
die den Emir begleiten, iſt nur noch Abd-el-Baki, der am
wenigſten Gekannte und Unbedeutendſte, bei ihm.

Man lieſt im National: Die neueſten, von den Joniſchen
Jnſeln eingetroffenen Briefe melden uns, daß in dieſem, dem
Protektorate Englands unterworfenen Lande ernſte Unruhen
ausgebrochen ſind. Auf verſchiedenen Punkten wurden Be-
ſchlagnahmen von Feuerwaffen bewerkſtelligt; es entſpann ſich
eine Kolliſion zwiſchen dem Volk und der bewaffneten Macht
Cephaloniens, es blieben mehrere Perſonen. Das Martial-
geſetz wurde proklamirt; der Lord Statthalter hat von der
Schiffsſtation von Malta Verſtärkungen verlangt. Es herrſcht
eine große Aufregung im Lande.

Schweiz
Die von der Tagſatzu ng ausgeſprochene Aufhebung der

Kloſter in Aargau hat die ganze katholiſche Partei in der Schweiz
ſo in Alarm geſetzt, daß die Fuhrer und Agitatoren der Katho-
liken mit nichts geringerem umgehen, als die katholiſchen Kan-
tone von dem Verbande mit der übrigen Schweiz loszureißen.
Die Katholiſchen haben wiederholt Konferenzen gehalten, und
täglich werden Sendlinge ausgeſchickt, das Volk, das ſelbſt
in den katholiſchen Kantonen ſich gegen dieſe konfeſſionell-poli-
tiſchen Bewegungen gleichgiltig verhalten ſoll, zu fanatiſiren.

Der Nouvelliſte Vaudois meldet nach einer Korreſpondenz
aus Madrid, daß der neu ernannte ſpaniſche Geſchäftsträger in
der Schweiz, Don Luis Ayllon, von ſeiner Regierung den
Auftrag habe, den Abſchluß eines Vertrages mit der Schweiz
zu betreiben, wonach 3000 Schweizer fur eine in Madrid zu er
richtende köonigliche Garde zur ausſchließlichen Bewachung der
königlichen Schloſſer angeworben werden ſollen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Oct. Der Königin iſt von Seiten des

Senats und der Einwohnerſchaft Hamburgs durch die hanſea-
tiſchen Geſchäftsträger Hrn. Colquhoun zur Erinnerung an
die vorjährige Feuersbrunſt eine Gedachtnißtafel überreicht
worden welche in derſelben kunſtvollen Form angefertigt iſt,
wie die, welche den übrigen hulfreichen Souverainen von der
Stadt zugeſtellt worden ſind. Die Malerei auf derſelben von
Jacob Gensler, enthält außer den allegoriſchen Verzierungen,
die auf eine gemeinſchaftliche Stammes-Abkunft der Hamburger
und Engländer deuten ſollen, eine Zeichnung der beiden aus
England gekommenen Apoſtel Winfred (Bonifacius) und Wil-

lebald, welche in Deutſchland das Chriſtenthum predigten, fer
ner eine Darſtellung der Verleihung der erſten Handels-Privi
legien an die Stadt Hamburg durch Heinrich III. im J. 1266,
welches Bild durch die Portraits der vier Königinnen Eng
lands: Mary, Eliſabeth, Anna und Viktoria eingefaßt iſt, end
lich mehrere denkwurdige Gebaude Londons und Hamburgs.
Die farbige Goldſchrift auf dem Pergament iſt im Style der
Renaiſſance gehalten. Das Ganze umgeben Verzierungen von
Waffen, Fahnen und National-Embleme.

Die heutigen Blatter enthalten nach Privatſchreiben aus
Aden weitere Nachrichten über die Strandung des oſtindiſchen
Poſt-Dampfſchiffes Memnon an der Kuüſte von Afrika. Das
Schiff hatte Bombay wegen des im Auguſt in den oſtindiſchen
Gewäſſern herrſchenden Monſuhn ſchon am 20. Juli verlaſſen
und bis Aden die noch nicht verſuchte direkte Fahrt ſehr gluck-
lich beſtanden. Es verungluckte am 1. Auguſt in der Nacht,
als ein ſtarker Sturm und die hohe See ſo heftig auf das Schiff
einwirkten, daß die Maſchine nicht mehr Kraft genug beſaß,
daſſelbe aus der Nähe des Landes abzubringen. Der Kuſte zu
getrieben, ſtieß das Schiff auf den Grund und ſchlug um. Die
Paſſagiere und die Mannſchaft, ſowie funf Kuſten mit Baar-
ſchaften, wurden gerettet. Man hofft indeß noch, in beſſerer
Jahreszeit auch die Maſchine aus dem Schiſſe bergen zu können.

Jn Wales macht ſich eine täglich gunſtiger werdende Stim
mung für die Herſtellung der Ordnung bemerklich. Eine zahl-
reiche Verſammlung von Leuten aus allen Klaſſen fand in dieſen
Tagen bei New-Caſtle Emlyn ſtatt, wo man ein allgemeines
Bedauern über die vorgefallenen Exceſſe ausdrückte und zur
Unterdruckung der Unruhen nach Kräften beizutragen beſchloß.

Es geht das Gerucht, die Regierung habe den Entſchluß
gefaßt, die Repealagitation in Jrland vom November an durch
gewaltſame Maßregeln zu unterdrucken.

Velgien.
Bruſſel, d. 5. Oct. Alles bereitet ſich jetzt auf die Feſt

lichkeiten vor, mit denen am 14., 15. und 16. Oct. mitten
durchs ganze Land eine Eiſenbahn von Antwerpen bis Köln er
öffnet werden ſoll, die uns eine beſſere Meerſtraße von Deutſch
land aus geben wird, als Holland ſie bisher allein in dem
Rheine beſaß. Jn der Vorausſicht des großen Durchfuhrhan-
dels, der ſich daraus ergeben wird, will man in Antwerpen
bereits neue Waarenniederlagen errichten, zu denen am 13. Oct.
feierlich der Grundſtein gelegt werden ſoll.

Vermiſchtes.
Augsburg. So weit man von dem geſtern gemelde-

ten Ungluck offizielle Nachrichten hat, waren es gegen 30 Per
ſonen, welche ſich auf das Schiff begaben; hiervon retteten ſich
15 Perſonen; die Leichname von 8 Perſonen, worunter der des
Pfarrers von Scheuring, wurden aufgefunden uber die Ueb-
rigen iſt man noch in Ungewißheit, da dieſelben aus verſchiede-
nen Orten waren.

London, d. 6. Oct. Mit dem weſtindiſchen Dampf-
ſchiffe Tay, Kapt. Hayden, iſt hier die Nachricht von einer
furchtbaren Feuersbrunſt eingetroffen welche am 26. Aug. in
der Stadt Kingſton auf Jamaika ausgebrochen iſt, und 400
Hauſer, ſo wie eine große Menge Waaren und Guter
in Aſche gelegt hat. Es ſind auch mehrere Menſchen dabei be
ſchädigt worden, worunter einige in Folge der Anwendung, die
man von Geſchütz machte, um einige Häuſer in Grund zu
ſchießen und dadurch die weitere Ausbreitung des Feuers zu
verhindern. Das Leben dabei eingebußthat jedoch nur Einer, der
von einer Geſchutzkugel tödtlich verwundet ward. Das Feuer
war am 26. Auguſt um 121/, Uhr ausgebrochen und am folgen-
Acx Tage, um 4 Uhr Morgens, ward der Flamme Einhalt
gethan.
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Familien Nachrichten.
Verbindungsanzeige.

Jhre am 10. d. M. geſchloſſene eheliche
Verbindung zeigen hierdurch ergebenſt an

Ludwig Nietzſche, Paſtor zu Rocken,
Franziska Nietzſche, geb. Oehler.

e e eBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die der Kirche in Dölau gehoörige
circa einen Morgen enthaltende Wieſe,
ſoll von Michaelis d. J. ab anderweit auf
6 oder 12 Jahre verpachtet werden.

Hierzu iſt ein Termin auf
den 1. November C.
Nachmittags 2 Uhr,

im Schulhauſe zu Dölau angeſetzt, zu
welchem ich Pachtluſtige hierdurch einlade.

Halle, am 5. October 1843.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
23

Bekanntmachung.
Wegen veraänderten Fahrplans auf der

Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn wer-
den vom 15. d. M. ab die Halle-Wei-
ßenfels-Naumburger Perſonen-Poſten,
und zwar

die erſte täglich um 8 Uhr 50 Min. fruüh,

zweite 1 „Mittags,99 dritte 59 19 5 55 20 37 Abends,
und die Fahr-Poſt nach Erfurt um 7 Uhr

Abends
vom Poſthauſe hierſelbſt abgeſendet werden.

Halle, den 12. October 1843.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Aufgehobene Subhaſtation.
Die Subhaſtation des Kaſemacher-

ſchen Schloßgebaudes nebſt dazu gehörigem
Schiefergebaäude zu Lauchſtädt sub No.
159. des Hypothekenbuchs iſt zuruckgenom-
men, und wird daher der auf den 29. De-
cember d. J. anberaumte Bietungstermin
hiermit wieder aufgehoben.

Lauchſtadt, den 6. Oct. 1843.
Königl. Gerichts-Commiſſton.

Wir erſuchen hierdurch die geehrten Be-
fſteller von Genthe Luthers Leben,
Pracht ausgabe welche in Cön-
nern oder Umgegend wohnen daſſelbe
gefalligſt bei Hrn. Adelbert Loſſier in
Cönnern a. d. Saale in Empfang zu
nehmen und an denſelben die Zahlung fur
daſſelbe zu leiſten.

Leipzig, den 4. October 1843.
E. Pönicke und Sohn.

Geſundheitsſohlen
bei F. S. Nortzel, Schmeerſtraße,

Ferd. Nortzel, gr. Klausſtraße.
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Neue Leipziger Meßwaarett,
reichhaltig ſortirt, empfiehlt bei äußerſt ſoliden Preiſen H. Ernsthal.

Eine Partie feine Niederlander Tuche in allen Farben, breiten Bucksking,“ ſowie
alle Sorten feine Leinwand, a br. rothgeſtreiften Bett Drell, à Elle 8 Sgr., erhielt

H. Ernsthal.
W

Meiner vielfältigen in- und auswärtigen Conm-
miſſtons Geſchäfte halber, ſollen ſammtliche Zitze und andere
Kattune, Thibets und Merinos, eine Auswahl von 50 Stück wollenen und ſeidenen Damen
Manteln, alle Farben ſeidener Waare, wollene, ſeidene und andere Umſchlagetucher,
alle Sorten Gardinen Möbel Zitze, glatte und geſtickte Mouſſeline, Franzen, Borden,
Quaſten und Schnuren, Sammte und 100 andere Artikel zu bedeutend herabgeſetzten
feſten Preiſe rein ausverkauft werden bei

S. Ernsthal in Halle a. d. S.
Fortſetzung der Schnittwaaren-

Auction,
großer Berlin Nr. 433., Montag und
Dienstag als den 16. und 17. d. Mts.,
Nachmittags 2 Uhr.

Halle, den 13. October 1843.
Wittwe Rößler.

Es werden 4 bis 500 Stuck zur Zucht
taugliche Hammel zu kaufen geſucht. Schrift-
lich frankirte Offerten übernimmt die Expe-
dition dieſes Blattes zur weiteren Befor-
derung.

Mein Papier-, Galanterie- und Mo-
dewaaren Geſchaft iſt nach dieſer Meſſe
mit einer großen Auswahl ganz neuer mo-
derner Gegenſtände aufs Beſte aſſortirt,
und empfehle ſolche zu diverſen Gelegen-
heiten als paſſende Praſente meinen geehr-
teſten Abnehmern zu den billigſten Preiſen
ganz ergebenſt.

A. Loſſier in Cönnern.
So eben empfing wieder eine große

Sendung ſchöner acht franzöſiſcher Glas-
und Kryſtall-Waaren, worunter ſich vor-
zuglich Deſſert Teller, Leuchter, Zuckerdo-
ſen, Weinkelche, Taſſen u. ſ. w. auszeich-
nen und empfehle dieſelben einzeln wie in
Dutzenden zu ſehr billigen Preiſen. Wieder-
verkaäufern einen angemeſſenen Rabatt.

A. Loſſier in Connern.

Veranderungshalber ſind noch 2 Stu-
ben, Kochſtube und Kammer zu vermiethen
und ſogleich zu beziehen, Sandberg Nr. 255.

Nene Meßwaaren.
Die feinſten engliſchen und franzoſiſchen

Thibets, desgleichen Orleans in glatt und
façonnirt, breite Tſchuſans in allen
Farben zu Manteln, wollene Tucher klein
und groß, verſchiedene andere Artikel zu
außerſt billigen Preiſen bei

G. Jonſon, Rathhausecke,

Akle Sorten DoppelWatten ſind billig
zu haben bei

G. Jonſon, Rathhausecke,
und kleiner Berlin Nr. 414.

Meine zu verkaufenden Waaren beſtehen
noch in verſchiedenen couleurten glatten und
gemuſterten breiten ſeidenen Waaren zu
Kleidern und Mäanteln, Marcellines, Gros
de naples, Atlaſſe und Florence, Batiſt-
Mouſſeline, feine Mulls, weiße Jaconnets,
Franzen, wollene Damaſte und BMoires zu
Meubels, roſa, hellbkaue und weiße Creps,
Linons, ſchwarze und couleurte Sammete,
Blondentucher und Schleier, feine Damen-
ſtrumpfe, mehrere Ballkleider und verſchie-
dene und 32/, br. Tucher c.

Eine Partie wollene Damaſte und RMoi-
res in Reſtern werden zu 6 und 7
Sgr. verkauft.

Halle, d. 14. Oct. 1843.
Der Kaufmann

Heinrich Vernheim.

Jm Auftrag des Miethers meines Ver-
kaufslokals am Markt, beſtehend in Laden,
Ladenſtube mit Kammer und Holzſtall, iſt
daſſelbe vom 1. Januar 1844 an ander-
weitig zu vermiethen und die Bedingungen
zu erſehen durch

Halle, d. 14. October 1843.
Heinrich Bernheint.

Meine Wohnung iſt jetzt kleine Klaus-
ſtraße Nr. 915.

Friedrich Carl Lohfe,
Lohnbediente.

In der ehemals Hallerſchen Starke
fabrik, Neumarkt Nr. 1250, ſind jetzt wie
der Huülfen zu haben.

G. Lange.

Sonnabend Abend Ganſebraten. Sonn
tag Pfannkuchenfeſt bei

Kuhne auf der Mailfe,
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Droſchken-Anſtalt.
Die Erfahrung im Betriebe obiger Anſtalt, ſo wie vielfach öffentlich ausgeſprochene Wunſche haben gelehrt, daß der bisher eingehaltene

Fuhrtarif theils im Jntereſſe des Publikums, theils im Jntereſſe der Anſtalt nicht ausreichend und beſtimmt genug ſich ausſprach
mit Beruckſichtigung laut gewordener Wünſche und mit Genehmigung des Wohlloöblichen Magiſtrats wird daher vom 15. d. Mts.
ab der hier nachſtehende Fuhrtarif für das DroſchkenFuhrweſen zur Kenntniß des verehrlichen Publikums mit dem Bemerken ge
bracht, daß von dieſem Tage an, um etwaige Ungebühr der Kutſcher zu vermeiden, der gedruckte Fuhrtarif am Rückſitz jeder ein
zelnen Droſchke befeſtigt ſein wird. Jch empfehle die Anſtalt, nachſtdem die neue Einrichtung dem beſondern Wohlwollen Eines
hochgeehrten Publikums und fuüge die ganz ergebenſte Bitte hinzu, vorkommende Mangel und Wünſche gefalligſt mir anzuzeigen,
damit ich im Stande bin, erſtere nach Möglichkeit abzuhelfen, letztere aber falls es ſich mit dem Jntereſſe der Anſtalt vereinigt,

zu gewähren. Halle, den 11. October 1843. G. Heine.

e e 7z2èg2 cEinſpaännig. Zweiſpaännig.

Tarif. erPerſonen Perſonen
Z.

I. Jnnerhalb der Stadt desgleichen nach dem Bahnhofe, Prinz Carl,
Schmidt's Garten Maille, Funk's Garten, Krauſens Garten,
Weintraube und Badeplatz (goldne Egge)

2. Nach Giebichenſtein Freimfelde, Diemitz, Bolberg und innerhalb 2 J 7 10 s 40 15 t5
per Halliſchen Feidmar tet 5 73 12 15 10 15 20Z. Nach Seeben Bergſchenke, Nietleben, Reideburg, Buſchdorf und

Schiffs Weinberg (Prov. Jrren-Heil Anſtalt) 12 17 20 225A. Nach Paſſendorf und Trotha 10 15 20 2225. Nach Ammendorf, Beeſen, Broihanſchenke, Stichelsdorf und Zoberitz
(nach letzterm Orte zahlt der Fahrgaſt 2 Sgr. Chauſſee-Geld extra) 12 15 179 20 15 W 22530

6. Nimmt der Fahrgaſt eine Droſchke
a) auf eine Stunde, jedoch nur innerhalb des Weichbildes der

Stadt und nach den bei No. 1 und 2 bezeichneten Orten 10 123 15 15 15 20 221 25
b) auf einen halben Tag, von Morgens 6 resp. 7 Uhr (9. 4

des Regulativs) bis 1 Uhr Mittags, jedoch nur im
Weichbilde der Stadt wie al I.

c) auf einen ganzen Tag, von Morgens 6 resp. 7 Uhr bis
Abends 8 Uhr, aber auch nur im Weichbilde der Stadt

wie ad e 75 n e à&,ar e i e SeeBemerkungen.1. Jeder Fahrgaſt wird hoöflichſt erſucht, ſich beim Einſteigen vom Kutſcher ſo viel Fuhrmarken einhaändigen zu laſſen, als das
Fahrgeld beträgt. Auf jeder Marke iſt die Nummer der Droſchke und das Datum bezeichnet, ſie dienen daher zur Con
trole der Kutſcher, und erleichtern bei etwanigen Beſchwerden die polizeilichen Ermittelungen.

2. Das erſte Ausſteigen oder Anhalten des Fahrgaſtes beendet die Tour, ſofern nicht die Fahrt nach der Zeit der Benutzung
einer Droſchke im Voraus verdungen iſt. F. 28. des Regulativs.

Z. Für Rückfuhren wird der volle Tarifpreis bezahlt.
4. Bei Beſtellungen von Droſchken durch Boten 23 des Regulativs) muß der Droſchkenkutſcher 5 Minuten, die Zeit der

Hinfahrt nicht mitgerechnet, auf das Einſteigen des Fahrgaſtes ohne beſondere Entſchadigung warten fur 6 25 Minuten,
die ein Wagen auf Verlangen wartet, werden 2 Sgr. 6 Pf. und für 26 Minuten bis 1 Stunde 5 Sgr. bezahlt,

5, Kinder unter zehn Jahren, wenn ſie mit Erwachſenen fahren, und auf den Schooß genommen werden, zahlen kein be
ſonderes Perſonengeld, jedoch können in einer Droſchke nur zwei Kinder unentgeldlich mitgenommen werden.

J S p O J n e e

6. Mehr als vier erwachſene Perſonen darf der Kutſcher nicht aufnehmen, und wenn die Oroſchke hiernach vollſtändig beſetzt
iſt, Kinder gar nicht.

7. Eltern c. welche ihre Kinder nach und aus den deutſchen Schulen des Waiſenhauſes, den Stadtburger- und Parochial-
ſchulen fahren laſſen wollen, zahlen in einſpännigen Wagen fur 2 Kinder 2 Sgr. 6 Pf., für 3 und 4 Kinder 5 Sgr. hin
und eben ſo viel zuruück.

8. Wegen Benutzung des Bocks durch die Bedienung gilt die Beſtimmung des H. 29. des Regulativs.
9. Bei ſchlechten Wegen können einſpännige Droſchken nach den Ortſchaften, wo keine chauſſirten Wege hinführen, nicht

benutzt werden. Halle, den 1. Octbr. 1843. Der Amtmann G. Heine.
Vorſtehender Tarif wird hierdurch genehmigt.

Halle, den 2. October 1843.
(L. S.) Der Magiſtrat.

Rummel. Kilger. Kerſten. Beilage
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Beilage zu Nr. 241

de s

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Sonnabend, den 14. October 1843.

I 2 22n 3 mT

Deutſchland.
Berlin, d. 11. October. Se. Maj. der König iſt von

der Reiſe nach Luneburg auf Schloß Sansſouci wieder einge
troffen

Spanien.
(Paris, d. 8. Oct. Telegr. Depeſche. Perpignan,

d. 6. Oct.) Der Praſident und funf Mitglieder der Junta von
Olot haben ſich geſtern mit einigen Soldaten nach SaintLau-
rentde-Cerdans geflüchtet. Die Diligence von Barcelona war
noch immer nicht zu Figueras eingetroffen. Sanz hat ſein
Hauptquartier nach Gracia (unfern Barcelonag) verlegt, wo
ſelbſt eine neue Provinzialdeputation fur die Provinz Barce-
lonag ernannt worden iſt. Am 1. und 2. October iſt von der
Citadelle, dem Fort Montjouy, und dem Fort Pio auf die
von den Jnſurgenten okkupirten befeſtigten Punkte von Barce
lona geſchoſſen worden die Jnſurgenten haben am 2. October
aufgehoöört, das Feuer zu erwiedern.

Nach den jüngſten Berichten aus Madrid herrſchte dort,
trotz aller verungluckten Verſchworungen, vollkommne Ruhe.
Saragoſſa unterhandelte, um ſich zum Ziel zu legen.

Griechenland.
(Wien, d. 4. Oct.) Die Berichte aus Griechenland, die

uns uüber Trieſt zugekommen, ſchildern die Lage dieſes Landes
ſo trube, daß leider aller Wahrſcheinlichkeit nach die Jnſurrek-
tion vom 15. September nur der Anfang zu noch bedeutenderen
Ereigniſſen iſt. Das Anſehn des Thrones Königs Otto iſt
pollends vernichtet, und er wird ſich ohne die kraftigſte Unter-
ſtützung von außen her nicht halten können. Der Beſuch, den
König Ludwig von Baiern unſerm Hofe in dieſem Winter zu
gedacht hat, ſoll mit der griechiſchen Angelegenheit in Verbin
dung ſtehen und wird wahrſcheinlich, nach den Ereigniſſen in
Athen, nun noch früher Statt finden. Man ſpricht es auch
hier unverholen aus, daß Rußland nicht raſten werde, bis es
am Piraus feſten Fuß gefaßt.

Vermiſchtes.
Jn den landwirthſchaftlichen Gewerben iſt Deutſch

land gegen alle andern Staaten Europas im Uebergewicht, da
gegen iſt es in ſämmtlichen übrigen Gewerbszweigen weit hin
ter England, Frankreich und Belgien. Die deutſchen Staaten
liefern allein den ſechsten Theil des Weizens, der in ganz Eu
ropa gebaut wird, aber beinahe die Hälfte des geſammten Rog-
gens. England baut faſt ebenſoviel Weizen wie Deutſchland,
aber nur den vierundzwanzigſten Theil Roggen. Frankreich
hat o des Weizens und des Roggens Rußland mit Polen
So des Weizens und des Roggens; Dänemark faſt *100
des Weizens und ebenſoviel Roggen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 12. Det.

Pr. Cour. Pr. Cour.onds. tien.5 rief I Sare Aktien 5f Srief. Geld. Gem.
St. Schidſch. 317,1037 1037, Eiſenbahnen Kern
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 155 cOblig. 30. 4 1027 do. do. P. Obl. 4 104
Präm. Sch.d. Magd. Leipz. 175Seehandl. 89 do. do. P. Obl.) 4 104
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 140 139Schldvſchr. 3 102 do. do. P. Obl. 4 104
Brl. St. Obl. 3 103 Düſſſ. Elberf. 5 751
Dnz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl. 4 34 93
Wſtpr. Pfbr. 3/, 1012, 101 Rheiniſche 5 73
Grßh.Poſ. do. 4 106* 106* do. do. P. Obl. 4 96 S
do. do. 3/2 101 Brl. Frankf. 5 124

Oſtpr. Pfbr. 3 104 do. do. P. Obl. 4 1104
Pomm. do. 3/, 102 FDOberſchleſ. 4 110
K.-u. Nm. do. 3*/,102 B. Stett. L. A. 115
Schleſ. do. (3 101 401 do. S en 1157
5 WMMagd. Hlbſt. 4Fedechev e 137 18 Brsl. Schw. i 4

And. Goldm. Freib. 4 s
Disconto. s 1 4

Geetreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 12. Oet.

Weizen 2 A bis 2 10Roggen 15 22 6Gerſte 27 6 3Hafer 17 e S 21 3Nordhauſen, den 7. Oct.

Weizen 2 8 A bis 2 16Roggen 1 225 15 275Gerſte 1 2 1 8 2Hafer 17 20Rüböl, der Centner 12
Leinöl, der Centner 13

Magdeburg den 12. October. (Nach Wiſpeln.)

44 48 Gerſte 2741 44 Hafer 17 418 a
Waſſerſtand zu Halle

am 13. Oktober.
Oberhaupt 6 Fuß Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 12. Oct. Nr. O.

Weizen
Roggen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13 Oktober.

Jm Kronprinzen Die Hrrn. Forſt Cand. Benkendorf a. Friedland,
Carig a. Buchholz. Hr. Calcul. Bühring a. Dresden. Hr. Partik.
Janaſch a. London. Hr. Dr. med. Winkler a. Altenburg. Hr. Ju-
ſtiz- Comm. Ahrend a. Zeiz. r. Gutsbeſ. Graf v. Roddowsky a.
Warſchau. Hr. Rentier Lawverthon a. Giasgow. Hr Ritterguts
beſ. v. Wyditzky a. Poſen. Hr. Stud. Meyerhofer a. Mainz. Hr.

Hr. Maler Oppermann a. Paris,Reg.-Sekr- Winter a. Colberg.



Hr. Fabr. Buchholz a. Offenbach. Hr. Gutsbeſ. Graf v. Malzewsky
a. Warſchau. Hr. Hofrath Schubert a. Wien. Hr. Ritterſchaftsrath
v. Hertefeld a. Liebenberg. Hr. Rittmſtr. Frankenſtein a. Breslau.
Hr. Hiſtorienmaler Petrow a. Paris. Se. Durchl. der Fürſt v. Mo
rowsky, k. ruſſ. General Major, a. Petersburg. Hr. Prof. Dr. RNölt-
ver a. München. Hr Oekon. Hinne a. Nordhauſen. Hr. Forſt
Cand. Krüger a. Neuſtadt. Die Hrrnu. Kaufl. Herbſt u. Linnecke a.
F. Vurg, Behrends u. Pinkert a. Hamburg, Langhain' a, Braun

weig.
Stadt Zürch Hr. OAmtm. Sander a. Neukirchen. Hr. Schauſp.Dir.

Iſoard u. Hr. Schauſp. Becker a. Hof. Hr. Gutsbeſ. Küſtner a. Au-
rich. Hr. Beamter Vorkampf a. Moskau. Hr. Dr. med. Joos a.
Schafhauſen. Hr. Oekon. Dammann u. Fräul. Dammann a. Leim
bach. Hr. Cand. Schubert u. Hr. Std. Maaß a. Kantzlin. Hr.
Rittmſtr. v. Wolff a. Eisleben. Gymnaſ. Krüger a. Gröſſow. Die
Hrrn. Stud. Barz u. Krüger a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Berger
a. Kaſſel, Strauß a. Berlin, Oeſterlink a. Köln, Schwan a. Paris,
Klinpau a. Braunſchweig.

Goldnen Ning: Hr. Land u. Stadtger.-Rath Ewald a, Eisleben
Die Hrru. Kaufl. Knorr a Berlin, Braune a. Leipzig Seippel a-
Magdeburg.

Golduen Löwen Hr. Jngenieur Martin a. Abo. Hr. Hauptme
v. Klanz a. Pruttig. Hr Lieut. v. Witte a. Remſcheid. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Einfiedel a. Sorau. Die Hrrnu. Kaufl. Kappus a. Frank
furt, Urban a. Elberfeld. Die Hrrn. Fabrik. Ziegler a. Hamburg,
Blumenberg a. Berlin.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Neubürger a. Schmiedeboerg,
Granl a. Leipzig. Hr. Fabrik Ferchland a. Magdeburg. Hr. Part,
Greifenſtein a. Neuſtadt.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Ebel a. Magdeburg Heymann
a. Saalfeld, Grelling a. Nordhauſen. Hr. Med.-Rath Sachſe u. Hr.
Partik, v. Steugenau a, Berlin. Hr. Gutsbeſ. Lieberfeld a. Wim-
merfeld.

Zur Eiſenbahn Die Hrrnu. Kaufl. Köhler a. Magdeburg Hofeld a-
Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Boltze a. Salzmünde.

Bekanntmachungen.
Von einigen Gemeinden des hieſigen Krei

ſes ſind in das Königl. Magazin zu Schloß
Heldrungen Einhundert fünfundzwan-

ten Gewicht Anfang December dieſes Jahres
auf fruher von da erfolgte Lieferung zurück

Zurucklieferung des Getreides durch Minus-
licitation mit Vorbehalt der Auswahl unter
den Licitanten in Entrepriſe zu geben. Das
Angebot wird ſowohl zu zehn Wispeln, als
im Ganzen erfolgen. Der Licitationstermin

So eben iſt bei uns angekommen:

Allgemeiner Preußiſcher

National-Kalender
auf das Schaltjahr I8A4.

zig Wispel Roggen zu einem beſtimm Ausgabe ohne Beiwagen, den Ka-
lender mit Schreibpapier durchſchoſſen
und mit 12 Lithographieen à 122 Sgr.

zuerſtatten. Die Gemeinden beabſichtigen die Ausgabe mit Beiwagen, der Ka-
lender durchſchoſſen, mit 12 Lithogra-
phieen und einem Stahlſt ich von
Schwerdgeburth, „Prinz undPrinzeſſin von Preußen e deren Kin- Unter empfiehlt

der“ darſtellend, à 221 Sgr.

Anzeige.
Daß auf meiner Scharfrichterei bei

Cönnern fortwährend unbrauchbares Vieh,
todt und lebend, in meinem Namen bei der
größten Reellitat gekauft wird, zeige hier-
durch an

Cönnern, im October 1843.
der Scharfrichterei- Beſitzer

Beeck.

HaſelNüſſe bis zum Scheffel her

F. Henſel an der Ulrichskirche.

iſt auf Halle, den 13. October 1843.den 1. November d. J. früh 9 Uhr
in dem Gaſthofe zur Sonne in Artern

C. A. Schwetſchke und Sohn. Aalbricken
à Stück 3 Sgr. empfiehlt Boltze.

anberaumt worden und wird von dem Hrn.

berg abgehalten werden. Die Bedingungen,

Bei C. Flemming erſchien ſo eben,
Obergradirmeiſter Reinwarth von Dürren und iſt in allen Buchhandlungen Deutſch

lands vorrathig, in Halle in C. A. Stück 1 Sgr. 3 Pf. bei
Neue Neunaugen

Boltze.
unter welchen die Lieferung in Entrepriſe ge Kümmel's Sort.-Vcehhdlg., G. C.
geben wird, ſollen im Termine vorgelegt wer
den. Jndem ich hierdurch zu der Theilnah-
me an der Licitation einlade, bemerke ich noch,
daß die Zahlung der für die Lieferung zu ge
währenden Summen ſofort nach dem Aus
weis uber die geleiſtete Lieferung vermittelſt
Anweiſung auf in der hieſigen Stadtſparcaſſe
deponirte Gelder erfolgen wird.

Merſeburg, d. 9. Oct. 1843.
Der Landrath des Merſeburger Kreiſes

(gez.) v. Keller.

Knapp:

geh. 71 Sgr.

77 ch im. 1 Sgr. (50 Stück 1 Thaler.)
Die Steindruckerei von A. A. Ham Auflöſungen dazu 1 Sgr.

(Freiimfelde.) Sonntag den 15.
Lehren der Weisheit und Tu- d. Mts. Unterhaltungsmuſik und Tanzver

gend. Ein Cyclus ſorgfältig ausge gnügen bei
wahlter moraliſcher Erzahlungen deut-
ſcher Dichter zur Bildung des jugend-
lichen Herzens in zweckmäßiger Stufen während auf der Königl. Reitbahn zum
folge. Herausg. von Pax u. Schultz, Verkauf.
Lehrer zu Glogau. 19 Bogen in Svo.

P. de Boucheée.

Eine Quantitat Pferdedünger liegt fort

Sonntag den 15. d. Mts. ladet zur
Handblatt zum Tafelrechnen Nachkirmeß ergebenſt ein

mit reinen Ziffern von F. W. Joa- H. W. Preis in Trotha.
buſchein Halle, Märkerſtraße Nr. 444,/ Das Einmaleine und de Redue Veuchlitzer Weinberg,
empfiehlt ſich zu allen fur das Fach der
Lithographie eignenden Arbeiten ganz erge-
benſt, und verſpricht wie ſeit 17 Jahren daher

tionstabellen
Muünzen, Maßen und Gewichten, nebſt
Zeitrechnung und römiſchen Zahlenzei-

die billigſten Preiſe und reelle Bedienung. chen. Preis 23

von allen Zahlen, Sonntag den 15. October Weinfeſt.

Sonntag den 15. d. M. zum Aller
Sgr. (60 Stuck hochſten Geburtsfeſte Sr. Maj. des Königs,

S 1 Thaler.) wird nach dem Nachwittagsgottesdienſte im
1 Partie Buchsbaum, 1 Partie Wein, Saale des Gaſthofs zur Eiſenbahnund 1 zweiſpannige Chaiſe iſt zu verkau- Fahrpläne muſikaliſche Unterhaltung

fen, Neumarkt Nr. 1086. fur die täglichen Dampfwagenfahrten fur Statt finden, und damit für den Winter
die Zeit vom 15. October 1843 bis 14. alle Sonntage Nachmittags fortgeſetzt wer

Eine kleine Quantität gute Hohlziegel März 1844 ſind auf Pappe gezogen à 13/, den. Zu recht zahlreichem Beſuch ladet
ſind billigſt abzulaſſen, Glaucha Nr. 2914. Sgr., ſowie auch ohne Pappe zu haben bei ergebenſt ein
an der Kirche. W. Heſſe, Nr. 716. das hieſige Stadtmuſſikchor.

Z222 272 72
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